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Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE8327301 
 
Gebietsname: Moore im Wirlinger Wald 
 
Größe: 197 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Schwaben 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen Festland) 
auf Silikatböden 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion 
caeruleae) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

7110* Lebende Hochmoore 

7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 

7230 Kalkreiche Niedermoore 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

91D0* Moorwälder 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padio, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

* = prioritär 
 

 
 

Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

6216 Hamatocaulis vernicosus Firnisglänzendes Sichelmoos  

1042 Leucorrhinia pectoralis Große Moosjungfer 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt der strukturreichen, ausreichend ungestörten und nicht fragmentierten Lebensraumkomplexe im 
Wirlinger Wald mit primären Spirken-Fichten-Moorwäldern, Bult-Schlenken-Komplexen und 
Schwingrasen als eines der Moorschwerpunktvorkommen in Schwaben. Erhalt des inneren 
Biotopverbunds und der Durchgängigkeit zu weiteren Gebieten des kohärenten Netzes Natura 2000. 
Erhalt der Lebensbedingungen für die charakteristischen Arten der Lebensraumtypen, insbesondere 
Tagfalter und Libellen, sowie der Zwerg-Birke als Eiszeitrelikt. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-
schluffigen Böden (Molinion caeruleae) und der Artenreichen montanen Borstgrasrasen (und 
submontan auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden in ihren nutzungs- und 
pflegegeprägten Ausbildungsformen mit ihrem charakteristischen Wasser- und Nährstoffhaushalt. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis 
alpinen Stufe in gehölzarmer Ausprägung und mit dem sie prägenden Wasserhaushalt. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Lebenden Hochmoore, Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 
und der Übergangs- und Schwingrasenmoore in ihrer natürlichen Dynamik und der sie prägenden 
Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushaltsverhältnisse im Offenlandcharakter und Kontakt zu 
Nachbarlebensräumen. 

4. Erhalt und ggf. Entwicklung der Noch renaturierungsfähigen degradierten Hochmoore zu 
lebenden, Torf bildenden naturnahen Hochmooren. Erhalt der ausreichenden Störungsfreiheit und 
Unzerschnittenheit. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalkreichen Niedermoore. Erhalt der nutzungsgeprägten 
gehölzarmen Bereiche. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor 
allem eines naturnahen Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts). 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-
Padion, Alnion incanae, Salicion albae) durch Erhalt des Wasserhaushalts, des natürlichen 
Gewässerregimes und naturnahen Bestands- und Altersstruktur und Baumarten-Zusammensetzung 
mit ausreichendem Alt- und Totholz und der natürlichen Dynamik auf extremen Standorten. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) mit der sie 
prägenden naturnahen Bestands- und Altersstruktur sowie lebensraumtypischer Baumarten-
Zusammensetzung mit einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Moorwälder in naturnaher Baumarten-Zusammensetzung und 
Struktur. Erhalt eines naturnahen Wasser-und Nährstoffhaushalts sowie eines ausreichenden 
Angebots an Alt- und Totholz. 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Großen Moosjungfer. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der naturnahen offenen Moore und der nährstoffarmen, für die Fortpflanzung 
geeigneten fischfreien, allenfalls gering besetzten Moorgewässer. 

10. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Firnisglänzenden Sichelmooses. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der als Lebensraum geeigneten Nieder- und Zwischenmoore, Nasswiesen, 
quelligen Bereiche und Verlandungszonen auch in ihren nutzungs- und pflegegeprägten 
Ausbildungsformen. Erhalt des natürlichen Wasserhaushalts, der nährstoffarmen 
Standortbedingungen der Wuchsorte und wenig trittbeeinflusster Lebensräume. 

 


